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XVII.

WochenckcheBuisbmgiftße
^lufdaö rntereflc dcr Coimnercif« / der Clevtschm / Geldrischen / Möerö-

und Märckischen / auch umliegend/n Landes Orten / eingerichtete
Addreffe - und Intelligentz - ^ ectd*

Neue sehr merkwürdige Entdeckungdes wahreir Ursprungs der ^I^ineu und ^uemanniÄ ,
wie auch der eigentlichen Aerkunstt / und Beschaffenheit derselben ;

Nebst einer Vorrede von Germanien»
I . /i*6 sind bereits sechs Jahr« verflossen / daß wir unS kemühet haben / die wahre Wrt€ lind Bedeutung der Namen Germaner »' »v Germamen
Arbeit so vieler Gelehrten au den Lay zu bringen und ru

^
erw sen . ES wa u n wt ,o sehr um

di« blosse Sibsiammung dieser Wörter / womit sich die in« (l<n unD
ijoro J f AjJ mbl! » iuru tbun / sondern zugleich dadurch «inen rechten und wahrm ! S jj Wre ju rrlan ,

<l«n / welche am ersten so genennet worden / wo sie gewöhnet/ und ans w ® ^Grengeii der Temschen / alS derällestc » und ersten Einwohnerunsers «elleliell DaterlanbeS/der Gallier / »uv anderer benachbarten Völcker eingedrurige . MU wenigen Worten zu sagen/«# war unsere Absicht / nebst gründlicher Erklärung und Deutung solcher Namen/wvrubrrso viele
lächerliche Träume gehegel worden / zugleich die alt« / furnein !tfb i 1 ronSLache bttriffl / in ein rechtes und vvlirommencS sucht zu l^ en ; woran die ubngeu mit ihren nnnn -

Ableitungen nicht einmal gedacht Hallen/ auch »m allem ihre » SpttgeliGefechte leerer Cm
M(U unmöglich etwas dergleichen zu erläuteren im Stande waren. ,ii , Wir habkn durch viel « und niaimigfältige Dtweil -lvuiiikr ttharirt / daß okaidachle Wol.



der anfänglich Uteriner und zwar fummli® uofl den benachbarten alten Galliem / als sel¬
bige von ihnen beunrnhiget / genennel worden / und deren weit ausgestrcckte / längst brr Nord-
nov Ost - Tee sich herumziebenve Lai>dschasst auf gleicher Weise Merttamen dabe geheissen : mit
welchem die Worte rNerlnga,ucn/rNauil„glen/MonnSle „ /Ui -i,n,ma „len einerlei ) sind.Daß aber / wie leicht geschehen kan / und unzählige mal wnrcklich getchchen / durch Versetzung ei¬
nes eintzigen Buchstabens hieraus bey den Unwissenden » , Gallien sowvl alt in Italien / bevor«
ab beu den unkundigen und gleichsam mit Verwunderung «„hörenden Römern sey Gennaner/und Gerneanien geschmiedet worden ; welches dergestalt in der Römer Schriffren bi« überhand
genommen / baß et / insonderheit weil die alten Gallier so wemq als die Germancr etwas von
ihre » Tdaten/ Verrichtungen / und Herkommen ichrisslllch abjusaffrn gewönnet waren / hernach
niemals wiederum bat können ausgerotlei werden ; bis wir uns endlich bemühet haben / solche-
falsch « und verkehrt verstandene Borgeben von letner Unwahrheit zu überführen / und zugleich et¬was mebres zu entdecken.

III . Wir sind also nicht astein noch diese Stunde völlig d - rselbigen Mevnung ; sondkrn ver-
sichern auch / baß wir noch nach der Zeit osst und vielfältig so viele neue Stellen / Gründe / und Be-« eißthümer angetrossen in den Schrifflen der Alten / wo wir solches unterweilen am wenigsten
vermuthe» hatten / die unfern gantzen Satz bekräfftigen/ baß bevnahe noch einmal so viele aufs
neue davon fönte zu Papier gebracht werden. Nur von einem und andern kan ich hier nicht um¬
hin / noch etwas weniges zu erinneren. Ich kan leicht muih,nassen/ daß es unkundigen / und in
den Geschichten sowol als andern hierhin gehörigen Wiffenschafftennicht gnug geübten/ bey dem
erste » Aufschlag wunderlich vorkominrn müsse / wan sie hören / daß hier eine solche Versetzung ha¬
be geschehen / einreiffen / und überall sonder Eorrection die Oberhand gewinnen können . Aber
denen wil ich zu bedrucken geben / ob dieses nicht eine weil / weit / sage ich / geringere Aenderung
( ja bevnahe keine / weil alle Buchstabe» vor wir nach bleideii ) zu nennen se» / al « wan so weit ge«
höhlte nichts als etwas ungereiuil«« beiffenvr/ und jederzeit mit viel grösserer Veränderung ver¬
knüpfte Grundwörter von andern ersoinien werben ? Ob solches nicht noch täglich in unzähligen
Kamen geschehe, und vornial « geschedrn fto ? wovon wir bereit« so viel « Exempel in gevachtee
Lchrifft gegeben haben.

I V . Ein artige - und merckwürdigeSDevspiel solcher Versetzung ist mir noch vor etlichen Ta¬
gen in die Hände gefallen/ welches allen Gelehrten bisher verboraen geblieben . Dir Stelle/ worin
ielbiges stecket / findet sich bey dem berühmten SeichichlschreiberSuetomus in vita Augufti cap.
98 . wo er von dieses grossen Fürsten seinem Zettverrrrib im hohen und zum Tode riahendeil Alter «
«hum handlend so schreibet :

Spiftavit aflidue er exereeutes epbebos , quorum ahqua adhuc copi4 ex vetere
inftituto Capreis erat, lisdem itiam epulum in confpeHu fuo prtbuit . pennif-
fa , immo cxatU jocandi licenti* , diripiendique pomorum er obfoniorum . rt -
rumque midilium . Nulle denique giriere hilaritatis abßinuit. & c.

er saget / Augustus Hab« den spielenden und sich übenden «naben beständig zugeschen / deren da-
nials noch «ine Menge wegen alter Verordnung zu Eapreä gewesen ; denselben habe er auch in fer¬
ner G genwart ein « Mahlzeit zurichten lassen / und dabtv verstchktt / >a besohlen/sich auf aller¬
hand Weise lustig zu machen / die ausgeworifene A - Pfel / Leckerbißlein / und derglr .chcn Sachen
zu erhaschen , u . s. w .
, v . Ein jeder Gelehrter siedet leicht / daß hier ein grosser und grober Fehler sey . «einer hak
jemals grsgget / ober sagen können diriper» pomorum , obfimorum , und so ferner . Aber diesem
Übel wird abgehvlffen / wan man meicket / daß in den ältesten Handschriften / nach des gelehrten
Antverpischm Bischoffs Lävini Torrenrü Zruguus mißt* gestanden. Es wird also unnöimg
fenn / durch alte gantz ungewöhnliche Rtdarirn dieses zu bkschönen. Aber / wozu diene , also bas
tintzele Wort r,rum ? van miffiiia heissen alle Sachen/ so außgtworffen werden . Weil nun vey-
des / nemlich miauium und miffiiia , in den allen Handschriften gestanden/ so ist auch bendes
recht / doch so / daß das erste mit Versetzung zweher Buchstaben verfälschet worden . Es soll heis¬
sen / wir SUttoniuS geschrieben (l



Sptflauit afßdue & txercentes tpbtlos querum aliqua adhut eepla tx t '
elere »«-

fiituto Capreis erat, lisdem etiam epulum in tonfpeSlu fuo prtbuit , . permifsA ,
itnml exafld jocandi licenlid , diripiendique pomorum o 1 obfoniorum , rtrum-
que fimilium miflilia . Nullo denique lenere hilarieatis abftinuit , 8cc .

VI . Und so istllichl die geringste Schwerigkeit mehr übrig . Man bat auch nicht nötbig zue
Vtttbärigung einer ungewöhnlichen Schreibart zu allen verlegenen Maaren / dergleichen in dea
noch uugrschlieffencn Scriduttcn oft gesunden werden/ oder auch sonst verdächtig sind / seine Zu.
siuchk zu nehmen. Au « fimilium hat inan irriger Weise durch Versetzung zweyer Buchstaben mif.
filium gemachet / und hernach da« andere ächte mijpha weggelaffen . Ein gleiche« ist in den Ra »
men Merganer / Merganien/ welcher wegen der Situation vom Meer entstanden / gesche¬
hen / indem inan davor Gcrmancr und Germanien der Nachwelt bat aufgedrungen / und
eben dadurch zugleich die eigentliche und wahre Herkunft solcher Dölcker / deren ehemahlige Woh¬
nung / fernere umstände und Beschaffenheit zum unwiederbringlichen Schaden in der alten Tcul ,
scheu und Rordländiichen Beschichte vcrdunckelt. Ich unterlasse zu erweisen / daß eine alle Ration in
kolchien werbt geheissen / welche von andern durch Versetzung vielmehr wird ge-
nennet / weilen solches der hvchbcrühmteLasäubonns in seinen Anliierckungen ad Jul . Capitolinj
Antonin. Pium c. ej . bereits gezeiget ; viele vergleichen andere Erempel aufs neue zu übergehen.

vn . Doch werbe noch eines anzusühren genbthiget / welches meine eigene Mevnung auch
» twaS klärer und richtiger machen kan . I » finde be » dem Gnueuno Neudrigenfi / einem En.
« lischen Geschichtschreiber ungefehr umS Jahr Lbrnii i,oo . / daß noch damals da « Land Nor»
rvegen dev ben Außwärtigeu unk unter dem weit sich erstreckenden Namen Germanien / ober /
Wie eS hätte heissen sollen / Merganien / fei) begriffen worben / zum Bewetß / daß alle« wa»
längst der Ost- aber fürnemlich längst der Nord - See gelegen eben darum so getauffet worden / weiß
solches alles am Meer gelegen / woraus unzehligeDölcker jenseits und biffeirs kamen/und erst auf
die «üsten / hernach auch auf die übrigen Grentzen von Nieder - Deutschland und Gallien streiften :
deren alle Namen herzusagen oft eben so unmöglich als verdrießlich war . Weshalben man um
bald damit fertig zu werden solche nur insgeinrin Merganer nannte / wie lange / ja tausend und
Mehr Jahre hernach auf eben solche Manier unv Weise andere auch aus eben berselbigenNörd¬
lichen Gegend kommende Dölcker insgemein tAormänner/ oder tAordmänner genennelwurden .

vnI . Die bezeichne» Stelle des ttcubrigcntfo lautet also Hirtor . Angl» , lihr. in . cap . tf.In EA PARTE GEKMANI/E , QU/K NORWEGIA DICITUR , tyrannidem arripuit.Er redet von dem alten Norwegischen König Sueruo Lirckebam. Übrigens weil Tacirus in
der ehemals hierbei) erläuterten Stelle dezeuget / vaß der Name Germanien ( vielmehr Mergaanie » / wie er und andere vor ihm hätten sagen und schreiben solle » ) zu seiner Zeit noch so alt nicht
gewesen/so erinnere ferner hierbev/daß ich nicht zweiffle / man habe am ersten von diesen Dölcker»
>» Italien unv zu Nom zu reden begonnen / damals als zu Marie Zeiten die Temoneo und Linesori ( welche letzte rech» Mcrganer waren / und in Jütland / den Dänischen Iusulen / u . s. w.
gewöhnet ) mit vereinigten Schwärmen als benachbarte/ über die Alpen in Italien drungen / und
nicht ohne die höchste Gefahr fönten zurück getrieben werden. Dieses bat sich ungefehr bunderl
Jahr vor Lbristi Geburt zugetragen / von welcher Zeit an die Crmbrier / und nebst diesen un-
lehlige / den Galliern und Römern fast unnenbadre / alle aber vom dortigen Meer / Nord - und
Ost- Lee kommende Dölcker sich zu regen begonnen. Daß also Tarnus / obschyn er im finsteren
Wppet / dennoch auch hierin noch die Wahrheit getroffen. Wie solle man vorher solchen Namen
brauchen / da den noch nicht überfallenen Vdlckern in Gallien / Italic» / u . s. w , die Gelegenheit«ach solchen zu fragen / und diese sonst Unbekannte so zu heissen zu ihrem grossen Gluck mangelte ?

Job - Hildchr. Withof,
If - Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Duisburg.

. ES wird hiedurch bekannt gemachet / daß Peter Nordk,rche„ in Soest willens sey aus frepet
Fand zu verkaufen / i .) das am Frenhofe/ allernechst der Wittibe Hermsen / gelegene Wohn¬
haus / nebst4. Schilwahn HofeS ; » ) das babep gelegene kleine HauS / und 4 . Schilwahrt vo,

tcß ;



fd ; r .) tiittn halben Morgen SrblandeS auffer dem Traiidweses -Tbor / allernegst der ffr. Ma*.Evbeln Land gelegen - Wer Endes diejenige/ welche ein oder anderes Glück anzukaufm Lust ba¬den mögt«» / auf den n . Mo» / Nachmittags Glocke 2 / an der kleinen Nadtstube zu erscheinenabgeladen werden ; und sollen zugleich diejenige/welche daran Spruch undForderung zu haben »er»mevnen / dieselbe in dido tcrraino , fub pcena prredulionis Lr perpetui filentii , tindringen .Hcndrick ten Hooghen , Jan Roghmaus en Conforten , willen uyt Craght van Executle,cn crhaldene Permiffie van den Ed. Hove van Gelderland , met twee achter een volgendeSittdaeghen vercoopcn » ten lafte van de Weduwe enErfgenamen van wylen Peter Keflelaer ,feeker ter Ncering en wel doortitnmert Huys , gelegen tot Walbeek , genoemt de Trompet ,met noch eene Weyde daer toe gehoorende; wie daer toe genegen is . coome op Dingsda « ,weefendc den Mey , in de Herberge de Swaen , ’s Naermiddaghsom i . Urcn , als wanncctden cerften Sittdagh fa ) gehouden worden.Den Gerichts Schepen Teunnis Goffens is van intentie , op den a . Mey aanftaende , aeafyne Dehuyiinge in de Heerückheyt Moock , met denStockilag te verkoopen Peerden en Koy*cu , neffens andere gcreede Goederen; lemand hier toe Luft hebbende , kan fig 0p den be*paaldeu Tyt , des Morgens om 8 . Uren laeteu invinden .De Regierers van 'J ’hynray füllen op den rr, . Aprilis a . c. praefentc Dno. Prsetorc , publi¬ce mit den Stockenflagh vercoopen, eenige Parccelen Strouckholt; die daer toe Luft heeft ,komme op den voorf. Tyt , Naermiddags om een Uhr , en foecke fyn Profyt.
Op den 28 . April fal Hendrick Illenghs in ’t Winternam , Vooghdye Gelderland , vrywil*ligh vercoopen eenighe opgaende Uoomen .Den 1 . Mey x744 . lullen op Kolkcrhoü, in ’t Niersbroeck, in het Ambt Straelen , mit¬ten Stockenflaegh aen den incettbiedenden vercoght worden gereede Goederen en Vche ; diedaer toe gefint is , kan ligh aldacr laeten vinden .
Die diftraäion des von ehtistophoci Bürgern zu Menden tlstandenen / aver nicht bezahle «Itn Hauses deS Hermann Schlitten zu Niderbemerenist zwar» Verinbge intelligsmr- Blats vom24 . Septemb . a . p . Num , xxxviu , fub § . ui . bcboccnb brkalim fumflcfci; weil aber dieselbewe «

tzen nicht erschienenen skäiiffeten in praefms rprminjs keinen Effcft gewinnen können , uiiu ve« we»
gen ad inftantiam deS Gliur- Receptoris der jurisdidtion Heniern / wegen Rückstand Königlicher
Sleuren und sonst / an guwltcn Hermann Schulten habenden judicati Forderungen anderweili
diftradlion erkannt / und termini diftraäionis des obgemelien Hauses auf den 2 . und 29 . Maji ,
auch 26. junü a . c . jedeSmahl Nachmittags um r . Uhr / an ordentlicher GerichtSstube zu Htliiertt
anberahmet worden ; Als wird ein solches hiemit öffentlich bekannt gemacht / Damit sich Liebhadere
itnn Kauf einfinden/ und ihren Dorlheil suchen können.

Ul . Sachen/fa zu verpachten ausserhalb Dutoburg.
Demnach aufTrimr. , 745 . alle Schlittere »«! und Renrhenen i» eleve / Marck und Moers /

ouffer Holte und Essen / Mchtloß werden ; AlS wird solches dem l'ublico hierdurch bekannt ge«
macht / vamtt diejenige/ welche ein oder andere Schlittere » oder Renihry zu pachten Lust vaben /
sich des Endes bcv der Clev - und Märckischen Krieges- und Domainen - Cammer melden / die Pacht«
Anschläge etnsehen / auch ihr« Londitiones und deciarationes abgeben können .

Es wirb hiedurch bekannt gemacht : das ein freu Adeliches Ritter - Gut / genannt Groß - Essel /
Ri) Brünen an der Issel/eine Meile von Wesel gelegen / auf gewisse Jahre aus der Hand verpach¬
tet werden solle/ bas Gut bestehet aus einem mit einem Graben umgebenen commoden und moder¬
nen Wohnhause / von 8 . logeabelcn Zimmern / Küche / Waschhaus / etlichen Kellern/ Gcheu-
nm mit Remifen UIIÜ Llalluligtll / einem Kartrn vor dem Hause / und einem Kuchen - Garten /
worin auch allerhand Frucht - tragende Obst Lämiie sind / zwev Dauer - Höfe» / einer Waffer«Muhlr / der groben und kleinen Jagd / Fifchire» / Gchaafs Trifft / Bau- und Weyde - Läudt-rehtil / Gel,öitze , ,,„v verschjepenen Torsi - Gerechtigkeiten. Gölte nun ein oder der ander / ge«
gen gnutzsamr Bürgschasit / gesonnen sivn dieses Gut mit allen Peuinemicit ins gesaint / ober e, ,
tilgt Glucke davon absonderlich zu pachten / berielbe wolle mit dem ersten be » rem Hrv . Apolhlckcc
von der Marck in W - sei / ober auf aehachttm Gut Groß -Elltl / nähere Erkmidigmig «mzichk» /
und skinktt VMVitl such«,,. , mm)-



Anhang.
Num. XVII . Dienstags den 2. 8 . Aprilis 1744.

Zu dem Dutsburgifchen Aööresse- und lurclligcntz - Zettel.
IV, ; Sachen / fo zu verkaufen in Duisburg .

Nachdem der anderahmte und bekannt gemachtedritte terminuä diftraftionis , derer an der
Theologifdjt» Faculid ! hiesiger löb ! . Univerfitdt/ vor Capital und rückständigen Interessen . ge»

»ichttich verschriebenen Unlerpfänben / alS : drey Morgen Landes an der VerckenS- Straffe / taxirt
per Morgen »d 80 . Nthler . rin Haus auf der Burg ju 75 . Nthler. Ein Haus auf dem Kitlp«

pel- Marckt ad 550. Nthler. Ein Haus auf vep Schwanen» Straffe ad 90. Nihler . / wegen vor»
Ltkomulinrn Verhinderungen / nicht bat abgehalteü werden können; so wird des Endes novtu
terwiliu« auf den 29 . lmjus baen angesetzet / Gestalten die 1» dem einem oder andern Parceel Lust«
tragende sich alSdann Morgens Glocke 10 . / auf der Gerichts- Stube « infinden , die Voctvarde«
»erlesen liörcn / und den Zuschlag gewärtigen können. , ^ ^ .

Es wird hirinik kund gethan / baß « in diesiger Edler Magissrams Vorhabens ,st / den noch
vorräthigen vicarim Roggen/ ad4 ; . Malttr / öffentlich tu verkaufen; wrc bariu Lust hat / kan
sich den 4 . May / Nachmittags «m 2 . Uhr / auf dem Rahthaof« hieselbst melden / und feine«
Wortbeil suchen. _ ^v . Sachen / fo zu verkaufen ausserhalb Duisburg «

Da die Erben Hermann Jkenkrot den auj ihrem an der Tüden - Heyde / zwischen Sur,naiinS
und «oimanns Gärten / gelegenen Garten jährlich an der Lämmerey zu pr- ssirenden Canon L r.
Rthlr . 2j . stdr. in einigen Jahren nicht bezahlet; imgleichen di» Erben Ernst von einem am Sie«
eyen - tzause känntlich gelegenen Morgen LandetRthlr . r ; . stbr . ressirm / und aller Anmahnun-
gen vhngeachtet / keine Zahlung erfolget / so sossen sothane bevde Stückt / zur Befriedigungder
Hämmischen eämmrrey/ dev brennenden Kertzen diftrahicet werden / wes Endes termini diftra-
«inni . auf d«n 3. / 9 . und 16 . Man / Nachmittagsmn a . Uhr / in Curia anberahmet sind.

Eö foUcn auf Anhalien Herman » Grove / in gefolgt gerichtlichen Deeretl . des Liederich
WeutrovS twey Garienblecke/ in dem so genanntcn Kirchen-Gatten / zwischen der Neue und CuW
dtwey gelegen / auf den 5 . Wau/ 2 . und ; o . Juni,' / aufm Rabtvause tu Altena btv Gerichte ,
allemadl Vormittags um 10 udr / nach denen zu puKiicirenden Dorwarden verkaufet / und dem
meistbietendenin ultimo termmo erb- und eigenidumiich ziigefchlagen werden.

Ad inftarniam brr Erschwisteren von Deelen / sollen
r .) Oe» 25 . diese« / Vormittags um s - Uhr / tu Gennep aufm Rahthaufe der Wittibe

Kraywüickel« MoMiitn ;
, .) Den 27. dieses / Vormittags um 9 . Ubr / der Wittibe Derck Ebben Mobilien / zu

Heyen an derselben eigenen Behausung / , . k ^
denen meistbietelidengerichtlich verkaufet werden ; mithin werben die gedachte Wittiben Krayivln«
Ärls und El'btN / sä videndum diltrahi in tcrmino pttjvdNtttd JU (Cf<D€Kli€ tl / akgtlüvM .

Den 30 . April 1744 füllen binnen de lieerlyckheit Vierffen via executivä vetcoght wofr

den cenigc gepandc gereede Gliederen.
Den 4 . May 1744 . füllen aen het Stenden , Vooghdye Gelder , via executivä plus ofle»

tenti vertoght worden cenige gepandc gcreede Goederen.
Vcrmits deFerceclen en Schranden , welcke uyt de Sneppeling den leiten vandefenMaeut

vercogbt foude worden , niet gemacckt noch geflaegen conncn weefeo ; Soo word den Ver-

coop - Dagh uytgeßclt tot den n . van de May ,
’s Naermiddaglis ten i . Uhren ; die daer toe

Gacdinge hebben , connen fleh alsdan laeten invinden by Vrouw Puyn , alwaer de Conditie fic-

lecfen lal worden.
Auf Montag den 4 . May / Nachmittags Glocke <s / sollen aufm Nahibause tu ealcar plus

«fferemi verkauft werben / Johann Brouwer fttl. und den so gtkianhttn Nichetraet/chen Kohl«

Karten ; welche dazu inciimrtn / können sich aus bestimmter Zeit und Ort «insinben .



Äaf ® W«w<5 b«tt 49 . April,- / des Vormittag- um und Nachmittag - um 2 . Me / for*l<n im Amt« Lymers/ Rirfpiel All - Levenaer / an ves dastgen Kirchmeistern Hermann Ejchhol«Behausung/ be » offnen Ausruf / Denen mctflMcttnDen freiwillig / allerhand tzausgeräthe/ Bau»Vttkivichafft / Pferd / Hornvieh / Scheue und Berg ec. »erkaufet werben.Cs wird novus tormiuus diftra<flionis einiger ex-cmirlen Bücher und LkkeAen auf Freu«tag dm 8 . May c. , des Morgens Glocke 9 / zu Einbrich auf der Stadls Waage anberahmet /und kan brr Catalogus vrr Bücher vorhero bey dem Dürgermeistec daselbst / Hrn . «eldermann /«ingesehen werden / und sonst ein jeglicher / so zu eins oder anders Lust hat / sich alsdan einfindtii.Jedermann wird hiermit bekannt gemachtt/ daß in der Herrlichkeit Appeldorn auf den er«fien May » . c. des Nachmittags um 2 . udr / zwo gepfändete Kühr/ an den meistdiettiiben volrellirende Konigl . Schatzung verkauft werden losten .Auf Mittwoch den 29 . Aprilis/ svllen -dcs Peter Peters Mobilien/ an dessen Bebaulmil»im Ami « Limites/ Danrschaft Oov / denen meistbierenden frcywlllia verkaufet werden.Demnach di« Wittibe Johann JonaS Bruggeney zu Yattneggen / ihr« anff der Truchstrassldafeibst gelegene Wohnbehausung / und pemnenütn / nebst einem vor der Bruch -Pforte am Ba«seldickr gelegenen Garren / zu befriedigung ihrer cieäirorrn / unter affinem * Magidutus loci ,aus freyrr Hand den 9 . May / Nachmiitags umb » . Uhr / auffm Rahthause daselbst zu verkauf«sei, Vorhabens ist ; Als wird solches dem Pubfico hiemit bekam gemachet / damit die zu alsolchemKauff Lust tragen / sich in dido termino & loco eil!finden/ und ihren Vortheil suchen können.Die Vormünder des weyland MvstS Hestbot nachgelassenen unmündigen Kindes in tzlev « /lassen hiemit jevermänniglichen wissen / daß der im intelligent* . No. xm . notificirut Der»kauff der Mobilien auff den 7 . dieses / wegen vorgefallcnen Verhinderungen/ nicht bewürckei wor¬den ; Nun aber alsolcher Verkauff der Mobilien / bestehend in schönen kabinctlen / Stühlen /Spiegelen/ Tapet «» / Zinn / Kupffer/Leinwand/ «Betten / und sonsten allerhand Haußgerähr « /in vorgemeltem Moses HellbolS Sterbhbuß in Eleve / unter aDüentr des Gerichts / auff den 4.May und folgenvt Tage / DormiuaeiS umb s und Nachmittags umb j . udr / vorgmoiiiuieliwkrven solle / welche bam Lust baden können sich alldan eiiifinden.Die Ländrreyen zu BiSltch / welch , Hendrtch Bruckmnin daselbst in Pacht gtbnfit / t.„i«€ t5<n Buches groß fol . 3r . Num. t . ein Marseth 2 . Mutz. 6, . Rüchen gut Land / irem koi. 37 .Num . z6 . ein Martz . r . Mutz. r « . Nuthen/ wovor in priwo termino rcspective 90 Rthl . undr6r . Rthl. 10 . stüb . gebotben/ sollen ad müarniam bis Hn. Curatoti; des Winckelmanschencon -cursus . den 4 . May zum jwiylen / und den 20 . May rum dritten und letzten mahl / vor demDiSlichschen Gerichte öffentlich angehangen / und dem meistbietenden zugeschlagen werden / welchedazu Lust tragen / wollen sich auf gemtllem Tage / des Vormittags Glocke io. / zu Wesel aufdem Halt - Kinder . Haus« angebm .
v I . Sachen / fo verkauft ausserhalb Duisburg.

Demnach der Evangelisch - Resormirter Prediger in Schwelm / Herr Dritter / dal in desStadt Schwelm am Marckt gelegene Haus / die Kinnbacken genannt / nebst darhinttn liegendenGarten und Plätzgen / von Daniel Hülsrnbeck Burgern in Schwelm / auf «riheilte allergnädrgsteRatification au« Hochldbl. Eleo, und Marckischer RMning / unterm ro Juni , 174 ; . ,ueWohnung eines zeillichen Reformirlen Echuttneisters dafeibst angekaufet / und vm «anfschistinAIn t- rmini « erlegen wird ; so werden alle und jede / fo an diesem angekouften pr-eäio Ansprach z:»baben vermevntn / hiedurch peremptonö abgeladen / i» peit von 6 . Wochen mit ihrer Prstenfion ,ffib poena perpetui fiieotü , bky dem König ! . Gericht zu Schwelm sich allzugeben / Gkstalteu nachderen Verlauf der Kaufichilling comtad - »lässig dem Derkaufek außgczMet werden soll,vll . Sachen / so ; » verpachten ausserhalb Duisburg.ES wird hiedurch bekannt gemachet / daß Magiftratm der Stadt Lranenburg Vorhaben-fey« / die dasiae « tavrr Patrimonlal- Güider / als : i -) Di« Skadis Fischerey. - .) Dar Schef¬fel- Geld und , ) Deyde Waschwelle auf de» 1 . May / des Vormittags um 11 . Uhr/ am Raht-hause daselbst offenllich anzuhangen / und 8. Tag hernach/ nensilch den 8, Mav darnSer die letzte« ertzt ausMstNtli j» lassen.



. . . . . Vl, (tun««» tbll auf dtn «. Mav des VormittagsGlocke tu auftim SK
"
; S p'° m * . ,44 . 4, . irtfcc- verpachten. « acben / fo verdingen ausserhalb Duisburg.« ^ 1̂ ,1-nna neuer/ und kenoviruna der in der Festung Wesel vorhan-Rachdem die jährltche ^ rnung ne r /

vor fünf uaLemanbec folgend«denen Malraffen , sam daru »»böngm
f flUf Dortig <n, Rahthause den n . Mav j7u ;

3 «bren ,< m ««« ©J® »bl s«
flftlfort (C( nöctl anbestadet werden soll ; Als wird solches^ ^ ^ /die .nU bekmM n m̂achl / damit diejenige, ,v dierzn Lust haben WM , auf di¬en dem Ende y.eimt vekaiinl g«n^v . . mgttdetl suchen können.llimmten Ort und Zeit sich emMe / > n b

^ nnj<
®

?JU| [ (IöC 6{C g «jb/ Crevbelt, soll den 5.

bahren Magistrat
hucA

^
iünaflt« grossen Wassers beschädigten kehiideichS , und sonstigeMe K°l.«.rldn. de« luwch AML L-ebig . Reparation , sollen auf Donnerstag denandere an denenStadt p« ' 1” “”

6 wenigst- annrhmende.
» den brennender «»«tauf«4 . May , des Nachmittags Gwae s^ xust - tragende können sich en grmrllein eerminoAahtdause ru La ear anbestav« w»

^ Dem Hn. Scheffln und Lecectario Hang kiiisehen.r- loco eu.fi,.den / auch «
fo 41 |fleWten anfferbatb Duisburg.

«vm Pubiico wird bi-m .t bekannt gemache , / daß dtp dem Gerichte zu Soest ein verlaustenSm5S - n>«8 Endes der Eigenthumrr, binnen3m von > 4 Tagen, sich zu Niel.2cn /
&

bic «£R«ciw * cUbrnen Pferdes anzujtig . il / und , gegen Bezahlung des Futterstsolches wieör avÄoblea/ oder bev Entstehung dessen zu gewärtigen hat , daß es verkaufet rotttfe1 w
x . Sachen / so gefunden ausserhalb Duisburg .

CH bat der Sergeant Jaspers den rp . dieses des Abends, in seiner zwischen Cranenbvra unk»Cs hat ver v - r«-» ^ ff{ ae|(acncn Bevaufung, Berg und Thal genannt , in »ine»,? !mmsy<^ ÄÄ ^ gefunden ; Als wird solches hierdurch zu /<?,«•*jiifammcn gtroWelt««
/ png utrieniflc, so solche verlohren , und beglaubt anze.geitL7Ä "

Lid « KS °
' Ä !| ' « cd»" °"° wi« .- d-' -mmm tim

XI Sachen / so gestohlen ausserhalb Duisburg .
twisten den « und u Merk , auf der »ohlbergs Zech« , der dicken Danck , odevNachbtin zw ch«l ve» ^ u 4 . '

t (t|] tuUjg{r Wa-Ige- Balcken , UN,Io Mannten ^ 1
oder , 7-4 . gezeichnet , mit Werst - va-NL- 7 ;« LSS

>>°d>Ä,m in bS ®*0«W »w
; .W«i

OTjMl[t»i; »»”
ÄVSlÄW

'iSl ' toSi^ älwiM
’

nun denen Gtwercken daran gelegen , daß die -tbattl solcher DI ^ Einen oder den andern Tbä«lam würden; soofferireiderGewerckrHnnnighausendiMjensn/oireumover m »' » rn Lvn,ter am König !. Brrg-Amt Nahnchafft macht , eine Louis d Or zum Kcc xei zu JÖÖUn/ UIIh(oi hkffen Name / aus Verlangen, vetsch .viegen werden.
XII . AVERTISSEMENTS .

, Mtan mit w< tut iMt < i>« Kt eiM am ' ■ “ ‘SH "
,
» < lH'S iflllt sdtiwtdtrliitche Wind - Müblt nickt weiter zur Korn - Mud» vrnvnytl ist , und dieselbe vnp**stniande» , welcher Lust hat , solche zu einer Oebi- Fell- od^ andeceii Muhle zu "

kreise ,"en mit der König!. Krieges- und OomLinen - Lämmer zu treffenden ^ccmä entweder Puch *1^der gegen Erl<suus eines srwissen jährlichen canonis , ausgelhati lmdcn soll ; bo kdiw .



flniot / so l»trju m haben / solche in Slngeitfitmn ntbmtn / und sich so dann weiter de» gedachter
Kriegs^ und Domainen- tzainmer mit ihren Conäitionen melden. Zur Nachricht bienet / baß das
Maurwerck daran burchgrdmds gut / uiib durch geriuge Reparation in vollkommenen Stand«
ju bringen ist.

Nachdem einige Sttur- liecepkores , wegen zur Clevischen Stönigl. Cammer nicht «ingrsand»
len Qiwtal Deflationen von beiadlten Lleuren / in r . Goldguld . Drüchten geschlagen worden ;So wird solches zu dem Ende hiemit bekannt gemachet / damit ein jeder sich j„ acht Minnen / und
jro futuro Der ergangenen letzteren circular- Verordnung vom 6. Januar . » . c . gemäß/ die D »
(jgnationei praecisÄ in termino einsende .

Nachdem nah « de » der Stadt Geldern auf der Niers eine neue Walck« oder Zoll - Mühle arw
Kileget worden / selbige auch überaus wohl gelungen / und sich mit einem reche tüchtigen und er«
fahcnen Foll- Müller versehe » find « / auch würcklich im Gange ist ; Als wird solches sämtlichen
SBoO-' Fabricanten hiedurch nachrichtlich bekannt gemachet / und können diejenigen/ welche sieb die¬
ser Mühle bedienen wollen / sich guter Arbeit und prompter Beförderung um billigen Preiß versi¬
chert hallen .

Indem « am 7. Ma » a . curr . das Fest der Himmclfart Christi / als auf einen ju MeurS g«-
wohnlichen Marckttag einfält / so lässet Magiftratus der Haupt-Stadt MeurS dem Pubiico betank
machen / baß dieser Marckttag auf den folgenden Frevtag/ den S . Mav verleget worden / wor-
nach Kaufleute und Krämer « sich richten können .

XIII. BngckommeneFrembde vorn 17 . bis 14 - Aprilis in Llcve.
Herr Baron von Dornick Cantzler in Gelder / Hr. Becker Advocat von Arnheim^ Hr . von Ol¬

denburg Procurator tti Nimwegen / Hr . ter voll von Rotterdam/ Hr . Bachmann / Herr
Qagdäe von Venlo/ und Hr . lacoNs von Amsterdam / logiren beyJoffentIM H » . Logement .

XIV . Lngekommen « Frembde vom 17 - bio 14 . Aprili» in wetel .
Herr Iobann MoU .rrainer und Hr . Henriw Moll-Cram«r Kaufltitt « aus FricSlanv / Hc. Ren-

sing Kaufmann aus Dorsten / Hr . « chndwilt Kaufmann aus Unna / Hr . Dleinweg Hoch ,
gräf von Schwelm / Herr Kettelhack Kaufmann von Datteln / logiren im Stockfisch am
Derlinschen Thor / bev Gottlieb LobrEngel . Herr Hofs - Rath Mudel aus Berlin / Herr
kieuteuant von Brescken vom Printzen von Hessen Darmstadt / Hr. Hadernach Kaufmann
aus Creveld / Hr . Engelbert Kaufmann von Dnffeldorff / logiren tui Schlüssel. Herr Ge¬
neral Major von Groote/ Hr . Graf uon Schulenberg / Hr . Haupimann von Dencker / und
Hr. Regiments - Feldscherer Boele / alle in Hannoverischen Diensten / reisen nach Brabanv/
Hr . Fischer Kaufmann aus Amsterdam / vr . Olven Kaufmann aus Elberfeld / und Mh
Hu . Ludwigs Kaufleute aus Iserlohn / logiren in der Traube .

XV. Bngekommene Frembde vom 17 . bis 24 . Apri '
. is in Duisburg.

Herr Kriegs - und Domainen- Naht Kessel a »S Wesel / Hr . Graf ton Schlieben Lieutenant vo« .
Hvlsteinschen Regiment reiset nach KdmgSberg / Hr . Haupimann von Diepenbruch in Rus¬
sischen Diensten / Hr. von Dulow und Hr . von Dockelmann tu Hannoverscben Dienste» /
Hr . Meinertzdagen Lan<iuicr aus Cölln / Hr . Duchholtz und Hr . Haard «aufleute aus Len¬
nep / logiren im König von Muffende» Hr . Scrida . _
XVI . copulirt « und Ehelich Lingefegneee/vom 17 . bis 14 . Aprili« in Lleve .
Niemand. „xvii . Copulirtc und Ehelich Eingestgnete / vom I ? . bis 24 . April , in Wesel .

Be» der Reformirten Gemeine/ Johann Schawachi / mit Jafr. Caiharina Bruckhausen .
Be» der kmhtriichen Gemeine / Johann Daniel Metz / mit Jgfr . Anna Elisaveld SchenbauerS .
Whber Calhvlischen Gemeine/ der Bierjäpser/ Johann Henrich Lamers / von NaeSfeld / unt

Jgfr. Anna Maria FinckS.
XVlll . Copilot « und Ehelich Eingefegnete / vom 17 - bis 14 . April , in Duisburg «

Niemand- _ _ ._ __
Diese l»reIll ?enn -Zttlin / sind zu bekonimen im Kdnigl . Abdreß -Coinptoir / und vep alle»

Kömgl. Phsi - Akimern / bas Stück vor i . und i . viertel Stüber.
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